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Medieninformation


„Häuptling Abendwind“
von Johann Nepomuk Nestroy
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1040 theresianumgasse 18



Kannibale zum Gulasch: "Ich hab dir gesagt, du wirst dich noch wundern was alles geht!"


Es ist Nestroys letztes Theaterstück. 

Er hat es nach der Revolution 1848 geschrieben. 

Um der Zensur zu entgehen, spielt das Spektakel in der Karibik. 

Die Kaiser sind menschenfressende Häuptlinge. 

Dieses komisch-groteske Singspiel ist somit auch Nestroys Testament. 

Eine kannibalistische Operette. 

Unterhaltung muss sein, auf Teufel komm raus, 

wenn auch rundum die Welt in Trümmer fällt. 

Erschreckend aktuell, nach dem Motto:

Die letzte Konsequenz des Kapitalismus ist der Kannibalismus. 

Und alles erstickt im nationalen Rausch.

Die Menschen im Österreich Nestroys sind dieselben geblieben. 

Sie sehnen sich nach einem Führer, dem sie sich im Kadavergehorsam als Futter anbiedern. Das Team um Hubsi Kramar macht den Weltuntergang zu einem äußerst vergnüglichen Abend. Wenn wir schon zugrunde gehen, dann wenigstens mit einem heftigen Lachen.
Mit: Stefano Bernardin, Lucy McEvil, Hubsi Kramar, Patrik Huber, Gioia Osthoff, Markus Kofler, Eva Schuster, Hannes Lengauer, Sascha Tscheik, Bernhard Mrak, Christian Rajchl, ER-ICH, Rainer Fussgänger, Bernd Charabara, Ulli Kohout u.a.
Regie, Bearbeitung und Kostüme: Hubsi Kramar

Bühne: Markus Liszt

Musik und musikalische Begleitung: Martin Kratochwil
Produktionsleitung: Alexandra Reisinger
PR: GAMUEKL
Grafik: Eva Schuster

Produziert von THEATER AKZENT
Termine:

4.11.2016 Premiere
11.,23.11.2016, 

1.,6., 7.12.2016

Beginn:


19.30 Uhr

Preise:  


Euro 28,-/ 25,-/22,-/19,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at 
„Ich hasse alle Redner, außer die unsrigen, denn die reden national!“

„Wenn einen kein Mensch versteht, das ist national.“

(beide Zitate: Johann Nepomuk Nestroy)

HUBSI KRAMAR (Regie, Häuptling Abendwind)

Geboren 1948 in Scheibbs (NÖ), zählt Hubsi Kramar seit Jahrzehnten als Aktionist, Schauspieler (Bühne und Film) und Regisseur zu den wichtigsten Protagonisten der freien Theaterszene, dessen Werk politischem Engagement zutiefst verbunden ist.

Kramar besuchte in den 70er Jahren das Reinhardt Seminar, die Filmhochschule Wien und studierte kulturelles Management in Harvard (USA). Neben seiner intensiven Auseinandersetzung mit experimentellem Theater, zahlreiche Regiearbeiten, eigene Theaterstücke und Schauspiel-Engagements an großen Häusern (Burgtheater, Staatsoper, Theater in der Josefstadt, Schauspiel Bochum, Nationaltheater Mannheim, Heidelberg u.a.).

Ab 1979 eigenständige Theaterarbeiten und Gründung des Theater der SHOWinisten, dessen Ensemble 1995 mit der Gründung des Weard Theater, des TAT t.atr (1997)  noch erweitert wurde.

1997 – 2004 Aufbau und Leitung des Kabelwerks und des Residenztheaters in Wien.

Von 2006 - 2012 Aufbau und Leitung des 3raum-anatomietheaters.

In vielen Film- und TV-Produktionen als Schauspieler.

2015 inszenierte er am Theater Akzent „Bezahlt wird nicht!“ von Dario Fo.

Aktuelle Rolle:

seit 12 Jahren als „Sektionschef Ernst Rauter“ im österreichischen TV – Tatort

Preise und Ehrungen

1985 Kainz Medaille - Regie, Förderpreis der Stadt Wien für die KONRAD BAYER GALA

1989 Deutscher Kleinkunstpreis - Sparte Theater für "Maria Stuart" Wilde Mischung

2000 Gustav Gründgenspreis

2003 NESTROY Preis für beste OFF Produktion – Mein Kampf/Tabori

2011 Goldenes Verdienstzeichen des Landes Wien

STEFANO BERNARDIN (Arthur)

geboren in Wien, Sohn italienischer Eltern.

· 1999-2003 Schauspielstudium am Konservatorium der Stadt Wien.

· 2002 erhält er für verschiedene TV-Rollen die goldene ROMY als beliebtester männlicher Shootingstar.

· 2005 bekommt er den NESTROY, den österreichischen Theaterpreis als "bester Nachwuchs" für das Stück "Das Herz eines Boxers" im Theater im Zentrum (Regie: Thomas Birkmeier).

Bernardin spielt in verschiedenen Theatern (Josefstadt, Kammerspiele, Kabarett Simpl, Metropol, Rabenhof Theater u.v.a.) und in verschiedenen TV-Projekten (Schnell ermittelt, Die Detektive, Soko Donau u.v.a.) bzw. Kinofilmen (Der Letzte Tanz) und Hörspielen (Die Verwirrungen des Zögling Törleß, Die Strudlhofstiege, Das Attentat in Sarajevo u.v.a.). Mit "Der Letzte Tanz" von Houchang Allahyari gewann er 2014 den Hauptpreis bei der DIAGONALE, dem Filmfestival in Graz.

· 2013-2015 war Bernardin Conferencier im Kabarett Simpl.

· „Häuptling Abendwind“ ist nach "Ein idealer Gatte", "Bunbury", "Wolfi Bauer Superstar",

· "Die Tiger von Eschnapur" und "Bezahlt wird nicht!" seine 6. Produktion unter der Regie von Hubsi Kramar.

PATRIK HUBER (Häuptling Biberhahn)

geb. 1973 – wohnhaft in Bruck im Pinzgau.

Interdisziplinärer Künstler mit grenzübergreifenden Projekten von Theater, Performance, Musik bis hin zu bildender Kunst.

Zahlreiche Kollaborationen und Projekte mit Theater- und Kunstinstitutionen, wie: Kunstraum Goethestraße Linz, Kulturhaupstadt Linz 2009, Theater Phönix Linz, Landestheater Linz, ARS Electronica Festival, Hubsi Kramar, Die Fabrikanten, Festival der Regionen, Leonart, Berliner Kunstsalon, Garage X, Posthof Linz etc. Die Projekte bewegen sich im Spannungsfeld zwischen Theater und Performance sowie Kunst im öffenlichen Raum.  Kurzer Auszug einiger Projekte:

· Saint Tropez (eine Theaterinstallation und eine Performance vor dem Landesgericht in St. Pölten zum Fritzl Prozess, in Zusammenarbeit mit Hubsi Kramar)

· Aida-Opus Trash (interdisziplinäre Theaterperformance im Phönix Theater in Linz)

· im 80ten Stockwerk (Tanz-,Theaterperformance, Posthof Linz)

· ARS Electronica (5 malige Teilnahme an der ARS mit eigenen Performances, letztmalige Teilnahme 2014)

· Weitere Theater-, Performance-, Kunstprojekte als Autor, Regisseur, Darsteller und Konzepter:

· Georgie Gold, Audio Underwear, Sex and Crime, Der Hoellbeq, Im weißen Rössl, Urfaust, Poems for Anarchie, Honolulu Blues, Die Gehaltserhöhung, Hawaii im Nichts, The Living Dead Clowns, Welcome at Bonesmasherymans, Good Night Huber, Gnadenloser Montag etc....

GIOIA OSTHOFF (Atala)

geboren in Deutschland, wuchs in Südamerika, Ecuador, auf.

Geprägt von der spanischen Sprache und südländischen Kultur, kam sie dann für das Schauspielstudium nach Wien, wo sie nun seit 2011 lebt und als Schauspielerin, im Theater sowie im Film, arbeitet. 2015 war sie in „PASADA“ unter der Regie von Anna Maria Krassnigg zu sehen.

Produktionen 2016: “Eisemann, der Tänzer der vom Himmel fiel“ Regie: Markus Kupferblum

„Der Idiot“ nach Dostojewski, Regie: Anna Maria Krassnigg

Zum ersten Mal im Fernsehen auf Arte, war sie in „Dipl. Liebschaften: Die Mätressen des Wiener Kongresses“, als Dorothea Sagan-Talleyrandt.

Eine ihrer Leidenschaften ist das Singen. Ihre eigenen Songs begleitet sie mit Gitarre und tritt damit auch auf.

Letztes Jahr war sie zum ersten Mal unter der Regie von Hubsi Kramar in „Bezahlt wird nicht!“ im Theater Akzent zu sehen.

MARKUS KOFLER (Herold)

geboren 1975 in Villach.
2001 Schauspieldiplom paritätische Prüfungskommission Wien.

Engagements (Auswahl): Salzburger Festspiele, Volksoper Wien, Rabenhof Theater, Festspiele Reichenau, 3raum-anatomietheater, Theater unterm Dach Berlin, Theaterdiscounter Berlin, GRIPS Berlin, Pantomimentheater Milan Sladek Köln, dietheater Wien, Editta Braun Company, Kosmostheater Wien, Sommerspiele Melk, Festspiele Röttingen, das TAG Wien, Theater Panoptikum Salzburg, Kleines Theater Salzburg, TOI Haus Salzburg, Klagenfurter Ensemble, Neue Bühne Villach, Garage X Wien, Christian Suchy Company, Theater Koblenz, DRAMA Graz.

· Gastspiele und Festivals in Deutschland, Italien, Spanien, Polen, Tschechien, Litauen.

· Eigenproduktionen mit dem Ensemble Aggregat Valudskis – zuletzt „Das Spiel: Die Möwe“

· Sprechertätigkeit für Radio Ö1 "Terra Incognita".

· Film und Fernsehen: zuletzt für Mara Mattuschkas Kinofilm "QUIT TUM", 

· die ORF Produktionen "Die Detektive" und "Bertha von Suttner und Alfred Nobel", 

· sowie Peter Kerns "Der letzte Sommer der Reichen" (Berlinale 2015).

SASCHA TSCHEIK (Ho-Gu)

geboren 1963 in Wien.
1972 - 1976 Gesangsausbilung bei den Mozart Sänger Knaben.

Ausgebildeter KFZ Mechaniker, Lastwagenfahrer, Kranfahrer, Reifenmonteur und Motorradmechaniker.

Spielt seit 2004 regelmäßig Theater:

· 2004 - 2006 Theatergruppe Orth an der Donau und Theatergruppe Diagonal.

· 2006 bis heute div. Produktionen im 3raum-antomietheater unter der Regie von Hubsi Kramar: Wonderful, Gugging goes Ballhausplatz, die 20 Hüte des George Bush, Schwindlig, Pension F., Die Walzermembrane, Schreber, Die Tiger von Eschnapur, Hawaii im Nichts, Putsch und Schtup, Flammende Liebe, Lady Windermeres Fächer, Der Weltintendant, Wiener Blut, Wolfi Bauer Superstar - die Gala, Kopf im Rachen der Natur, Warten auf Godot und Bezahlt wird nicht!.

Sascha Tscheik lebt heute in Wien und arbeitet, wenn er nicht Theater spielt, als Schlosser.

LUCY MCEVIL (Showgast)

Diseuse, Schauspielerin
Von der Avantgarde bis zur Nachhut, von der Hochkultur bis zur Unterhaltung, Vom Mann zur Frau: Die Kunstfigur Lucy McEvil schafft es scheinbar mühelos Grenzen zum Verschwimmen zu bringen. Zusammenarbeit mit Regisseuren wie: Hubsi Kramar, Thomas Gratzer, Martin Gruber, Rüdiger Hentzschel. Div. Soloprogramme mit Band von Berlin bis Marrakesch. 

„Die Grande Dame der Off-Szene“(Kurier)
„Längst ist die Wiener Diseuse mit Hang zum Toughen, zum Lidstrich und zu Gin Tonic keine subkulturelle Randerscheinung mehr. In wenigen Jahren hat sich die McEvil zum Star entwickelt. Ihre Fans lieben und verehren sie - unabhängig von sexuellen Präferenzen.“(Der Falter)
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